
Erscheint tiiglich Nachmittags
mit Ausnahme der Sonn Feiertage

Abo cme tspr iS
Vierteljährlich sür Halle 20 Sgr
durch die Post bezogen mit dem

betreffenden Postaufschlag

Ausgab u Annähmest
für Inserate und Abonnements
F klautz Cigmreichdlg Leipzigerstr 77

H Pflug Pspierhdlg Kleinschmieden 10

Heinrich Gundlach Breitestraße SS

Fünfundsiebzigster Jahrgang

Amtliches Verordnungsblatt sttr die Stadt Halle und den Saalkreis

Expedition
Waisenhaus Buchdruckerei

AnsertionsPreiS
sllr die Spaltzeile 1 Sgr 3 Pf
Annahme der sür die nSchstsolgende

Nummer bestimmten Inserate bis
Uhr Vormittags größere werden

Tags zuvor erbeten
Inserate befördern die Annoncen
bureaux Haasenstein 6 Vogler in
Halle Berlin Leipzig ,R Masse
in Halle Berlin Leipzig,München

Straßburg Wien c

V 37 Freitag den 13 Februar

Zur Tagesgeschichte
Parlamentarische Nachrichten

Berlin 11 Februar
In der heutigen 49 Sitzung des Hauses der

Abgeordneten wurde zunächst das Resultat der Wahl zur
Kommission für das besetz betreffend die Etsenbahnanleihe
von 50,60V,WO Thlr mitgetheilt eS sind gewählt als
Vorsitzende Dr Löwe und von Benda als Schriftführer
Dr Dohrn und Pfafferott Ein gestern verlesenes Schrei
ben des Abg Grafen Stolberg Stolberg war an die Ju
stiz Kommission verwiesen die dazu folgende Anträge stellt

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen Die
Königliche Staatsregierung aufzufordern 1 schleunigst das
gegen das Mitglied des Abgeordnetenhauses Grafen zu
Stolberg Stolberg bei dem Untersuchungsamte II zu Cöln
eingeleitete Strafverfahren für die Dauer der gegenwärti
gen Sitzungsperiode des Landtages aufzuheben 2 schleu
nigst die nöthigen Ermittelungen darüber zu veranlassen
wann das Mitglied des Abgeordnetenhauses Graf zu Stol
berg Stolberg auf die Beichuldigung

im Jahre 1873 zu Gimborn als Vorsteher und Leiter
eines Katholikenvereins welcher bezweckt politische Ge
genstände in Versammlungen zu erörtern mit dem Main
zer Katholikenvereine zu gemeinsamen Zwecken in Ver
bindung getreten zu sein

bei dem UntersuchungSamte II zu Cöln zur Untersuchung
gezogen worden und hiervon dem Hause Mittheilung zu
machen

Das HauS trat nach einem ausführlichen Referate des
Abg Thilo diesen Anträgen bei Dann erledigte das
Haus m Berathung den Entwurf eines Gesetzes betreffend
das Expropriationsverfahren in den durch das Gesetz vom
24 December 1866 mit der preußischen Monarchie ver
einigten vormals bayerischen Landestheilen

Der Gesetzentwurf betreffend die Ausführung des
Vorbehaltes bezüglich der Grafschaften Wernigerode und
Stolberg im 181 der Kreisorvnung vom 13 December
1872 wurde nach einigen Bemerkungen der Abgg v Ger
lach Eberty und Windthorst Meppm angenommen

Berlin 11 Februar Die Commission des Herren
hauses für das Civilehegesetz hat ihre Berathungen beendet

Die Verhandlungen über das Reichspreßgesetz sind
in der letzten Sitzung des Bundesrathes zu Ende geführt
worden und die Vorlage dürfte noch im Lause dieser Woche
an den Reichstag gelangen

Ueber die Dauer der von dem Erzbischof Ledo
chowski zu verbüßenden Strafe sind in der klerikalen Presse
vielfach irrige Angaben verbreitet So rechnet z B daS

Bayrische Vaterland aus daß Graf L nach den gegen
ihn ausgesprochenen Geldstrafen 33 Jahre gefangen fitzen
müßte Nach 78 des deutschen Reiche stiafgefetzes ist
aber bei Umwandlung mehrerer Geldstrafen das Maximum

der an die Stelle derselben tretenden Freiheitsstrafe auf
2 Jahre Gefängniß sixirt

Im Erzbistsnm Köln hat der PeterSpfennig im
vorigen Jahre über ölt,WO Thlr eingebracht

Aus den westlichen Provinzen wird geschrieben
Der vor Kurzem veröffentlichte Brief einer katholischen

Dame zeigt auf das schlagendste und völlig wahrheitsgetreu
wie die katholische Geistlichkeit es in den Rheinlanden ver
standen hat durch die Erziehung des weiblichen Theils der
sogenannten besseren Gesellschaft sich indirect auch die gebil
detere Männerwelt Unterthan zu machen

Bei weitem leichter noch wurde es der Geistlichkeit
die Männerwelt der unteren Volksklassen zu ihren blinden
Werkzeugen zu machen denn viel zu lange für die Wohl
fahrt des Staates war ihren Händen ja die Aufsicht über
die Volksschule anvertraut und ist es größteutheils noch heute

Für die Art und Weife wie hier die Geistlichen in
ihrem Amte als Schul Jnspectoren gegen den Staat ge
sündigt haben und wie wenig diesen Herren daran gelegen
war die Jugend zu patriotisch gesinnten Staatsbürgern
heranzuziehen dürfte das nachstehende Beispiel wohl einen

Beleg abgeben
En Compagnie Chef eines Rheinischen Regiments

einer meiner genauesten Bekannten um nicht zu sagen der
allergenaueste hatte es unternommen die Rekruten seiner
Compagnie in der Geschichte des Regiments im Anschluß
an die vaterländische Kriegsgeschichte zu unterrichten

Als er nun seinen Vortrag damit begann daß in Folge
der Völkerschlacht bei Leipzig Deutschland zunächst bis an
den Rhein befreit worden sei fragte er einen Rekruten

Wann war denn die Schlacht bei Leipzig
Antwort nach einigem Zögern 1742 Ein anderer

Rekrut verlegte die Schlacht in das Jahr 1866 und so
ging es weiter bis etwa erst der Id Mann die Frage
richtig beantwortete Beim weiteren Examiniren ergab sich
daß die Namen Blücher und Gneisenau fast sämmtlichen
Leuten völlig unbekannt waren Friedrich der Große fer
ner sollte ein preußischer Fcldmarschall gewesen sein und
gegen die Türken Krieg geführt haben der siebenjährige
Krieg aber gegen Dänemark geführt sein u s w

Kurz und gut es zeigte sich eine bodenlose Unwissen
heit in der vaterländischen Geschichte nur zwei Leute von
denen der eine die Realschule in Barmen der andere aber
eine Dorfschule in der Nähe von Altkirchen besucht hatte
wußten leidlich gut Bescheid

Mit Ausnahme der elsässischen Rekruten wollten auf
Befragen des Compagnie Chefs überhaupt nur jene beiden
Leute jemals Geschichtsunterricht die biblische Geschichte

die sehr fleißig getrieben sei natürlich ausgenommen ge
habt haben alle übrigen behaupteten ausdrücklich keinen
Unterricht in der vaterländischen Geschichte gehabt zu haben
und wenn auch einige zugaben daß in ihren Lesebüchern
etwas über dieselbe gestanden habe so bemerkten sie doch
daß sie in der Schule niemals danach gefragt seien

Ob diese Aussagen der Mannschaften wirklich auf
Wahrheit beruhen oder ob sie nur gemacht waren um die
fürchterliche Unwissenheit zu entschuldigen vermag ich der
ich meine Jugend nicht in der Rheinprovinz verlebt habe
natürlich nicht zu entscheiden daß aber der Geschichtsunter
richt in den hiesigen Volksschulen nicht mit dem gehörigen
Ernst betrieben ist geht aus den angeführten Thatsachen
wohl zur Genüge hervor

Ich enthalte mich jedes weiteren Kommentars nur
das eine möchte ich hinzufügen daß die rheinische Volks
schule nicht eher das leisten wird was der Staat von ihr
verlangen muß als bis die Geistlichkeit prinzipiell von der
Schulaufsicht ausgeschlossen ist und bis solche Schulbücher

eingeführt welche geeignet sind in der Jugend die Liebe
zum Vaterlande zu wecken

Kassel 10 Februar Heute wurden die beiden letz
ten renitenten vilmarianifchen Pastoren suspendirt Defini
tiv abgesetzt sind bis jetzt 22 Pfarrer drei weitere Abse
tzungen sollen dem Vernehmen nach morgen erfolgen

Metz 10 Februar Moniteur de la Moselle meldet
daß die 15 elfaß lothringischen Abgeordneten am Freitag
gemeinsam in den Reichstag eintreten werden

London 11 Febr Disraeli hat gestern ein An
sprache an seine Wähler in Buckiughamshire gehalten Der
Führer der Conservativen hob in derselben hervor die Wah
len hätten den Beweis geliefert daß weder zwischen dem
Capital und der Arbeit noch zwischen den Eigenthümern
und Miethern ein feindlicher Gegensatz bestehe besonders
erfreulich sei die Erscheinung daß auch unter den Arbeitern
die konservative Partei Anhänger habe Im Uebrigen ent
halte der Ausfall der Wahlen eine Rechtfertigung der Re
formbill und das Ergebniß derselben lasse hoffen daß dem
Regierungssystem welches fortwährend sich als Gegner der
bestehenden Institutionen und aller Interessen erwiesen habe
definitiv ein Ende gemacht werden werde

Paris 10 Februar Bonapartistische Comites orga
nisireu Kundgebungen für den 16 März an welchem Tage
der kaiserliche Prinz volljährig erklärt werden soll In den
Werkstätten circuliren Subscriptionslisten um dem Prinzen
ein Geschenk im Namen der Arbeiterklassen zu senden
Gestern predigte Bischof Mermillod in der Pariser Kirche
Saint Etienne du Mont in seiner Predigt feierte er die
Heiligen Genovefa und Clodwig und die glorreiche monar
chische Vergangenheit Frankreichs dann auf die Schweiz
übergehend warf er ihr vor daß sie die Gewissensfreiheit
nicht achte und den Priestern Krieg auf Leben und Tod er
klärt habe

Madrid Im nördlichen Catalonien haben die Car
listen freies Spiel die ganze Umgegend von Gerona ist
in ihren Händen und sie schließen dort zeitweise die von
Regierungstruppen besetzten festen Plätze wie Olot Figue
ras u f w ein denen dann erst durch Truppenkolonnen
die Zufuhr wieder eröffnet werden muß

Ueberumnden

Novelle von S v d Horst

18 FortsetzungIm Zimmer aber saß der fünfzigjährige Mann und
stützte den brennenden Kopf Er haderte mit sich selbst
mit seinem Kinde mit der Vorsehung auch kein freund
licher Gedanke erhellte das Dunkel der verbitterten Seele
die zur ohnmächtigen Sclavin ihrer eigenen wuchernden
Sünde der unbändigen Herrschsucht geworden war Wie
hätte der alte Mann so reich so glücklich sein können wie
hätten ihn Gotthold und Toni auf den Händen getragen
wenn er ihr Glück begründet durch liebevolles Aufgeben eige

ner Wünsche wie würden ihn die Vernünftigen seiner
Nachbarn gesegnet haben wenn er ihnen bei Zeiten mit
dem Beispiel eines klugen besonnenen Nachgebens vorange
gangen wäre anstatt dessen weinte nun sein einziges
Kind trafen ihn ihre heimlichen Seufzer wie Dolchstiche
feindeten ihn die Bauern offen an und warfen ihm vor
daß er sie ins Unglück gezogen habe

Und doch wollte er nur dem Mädchen eine ebenbürtige
reiche Heirath sichern durch seine beharrliche Weigerung
wollte den Nachbarn zu ihrem Rechte verhelfen immer
nur das Gute Vernünftige thun wie er selbst glaubte
dafür traf ihn Schlag auf Schlag erntete er Undank und
Feindschaft

War das Gottes Gerechtigkeit
Nein und tausendmal nein Sei erbittertes umdun

kelteS Gemüth wurde immer in sich verbissener das Leben
ihm zuwider bis unter die Haarspitzen wie er sich aus
drückte Daß eS in der That nur Trotz und Herrschsucht
Lust am Widersetzen waren die ihn leiteten das leugnete
er sich und Anderen Man müsse nur ein Erzschnrke sein
meinte er dann fände sich alles Uebrige schon von selbst
dem ehrlichen Manne aber schlüge fehl was er auch an

sangen möge

In dieser unerquicklichen Stimmung verstrich die Zeit
bis zur Entscheidung der Obennstanz noch acht Tage
mußten hingehen und dann war das Endurtheil da

Der Müller ging jetzt den Bauern absichtlich aus dem
Wege war überhaupt selten im Dorfe sondern fast fort
während in der Stadt bei dem Advokaten Er sah sehr
elend aus die Augen sanken zurück die Züge hatten in der
kurzen Frist um Jahre gealtert die Hände brannten im
unausgesetzten schleichenden Fieber ES war ihm fast un
möglich zu essen die innere Aufregung verbannte den ge
sunden Appetit wogegen selbstverständlich der peinigende
Durst der Erschöpfung ihn nicht mehr verließ So trank
er Wein obgleich ein solcher Luxus in der Mühle nie er
hört gewesen und schadete dadurch seiner Constitution noch
mehr als es Aerger und Zorn ohnehin thaten

Der Advokat blieb bei anscheinend unbeirrbarer Zu

versicht des Gelingens
Am Abend vor dem entscheidenden Tage kam der

Müller wider Erwarten aus der Stadt zurück und legte
sich ins Bett

Er sei krank, sagte er könne es nicht mehr aus
halten der Advokat werde den Bescheid schicken

Toni wollte aus Herzensangst über das trostlose Aus
sehen des Vaters zum Pater Clemens laufen aber er ver
bot es ihr streng ließ keinen Menschen zu sich und lag in
stummem Brüten gleich einem Schwerkranken auf dem
weißen Kissen

DaS erschreckte Mädchen weinte bitterlich über die
Veränderung welche der unglückliche Prozeß in den Zügen
deS Vaters hervorgebracht das leicht ergrauende Haar war
schneeweiß geworden die Gesichtsfarbe sonst so braun und
gesund war aschfahl

Am Ende hat ihn meine Liebe zu Gotthold so sehr
geärgert, dachte daS arme Kind und ich bin Schuld
wenn er stirbt Ach du hochgebenedeite Jungfrau nimm
mich doch von der Erde in deinen schönen Himmel ehe

eine so schreckliche und schwere Sünde über mich kommt
betete Toni inbrünstig

Wollt daß ich erst sechs Schuh tief unterm Boden
läge, dachte der Müller die Toni freut sich ja natürlich
wenn ich aus dem Wege bin

Den folgenden Tag blieb er im Bette aber am zwei
ten Tage ließ ihn die Ungeduld nicht länger ruhen Heute
mußte ja die Entscheidung kommen der Advokat hatte eS
ihm ganz fest versprochen sofort einen expreffen Boten
zu schicken

Der Müller ließ seinen ledernen Sorgenstuhl an das
Fenster rücken und starrte stumm über die blauen leicht
bewegten Fluchen des Mühlteiches aß nicht trank nicht
sprach nicht bewegte sich kaum bis er den berittenen Boten
kommen sah

Ein unartikulirter fast erstickter Laut ein mechanisches
Ausstrecken der Hand machte Toni aufmerksam

Vater Vater rief entsetzt das Mädchen Du
wirst so bleich ach mein Gott laß mich den Pater
Clemens holen

Er deutete auf den mittlerweile herangekommenen
jetzt vor der Hausthür vom Pferde steigenden Boten
Den Brief rief er mit heiserer fast erstickender Stimme
den Brief

Toni eilte hinaus und brachte händeringend das
Schreiben den verhängnißvollen Bescheid des Advokaten
Vater warte bis Du ruhiger geworden schluchzte sie
es kann ja Dein Tod sein liebster Vater

Aber er hörte nicht Die bebenden Finger lösten das
große Siegel mit fieberhafter Hast geisterhaft bleich wurde
das ganze Antlitz

Verloren verloren murmelten fast unhörbar die
zuckenden Lippen eine Commission eingesetzt werden zu
nochmaliger genauer Vermessung schonend verfahren
gegen Widersetzliche Expropriation erkennen zu sofortiger

Vollstreckung verloren Forts folgt



Amtlicher Bericht
über die Verhandlungen der Stadtverordneten

in der Sitzung am 9 Februar 1874
Vorsitzender Justizrath von Radecke

Oeffentliche Sitzung
1 Die Stadtverordneten Niemeyer und Genossen ha

ben um den äußern Theil des Stadtgottesackers mit
seinen schattigen Promenadenwegen schon vor der beabsich
tigten Umwandlung desselben in einen öffentlichen Park
der Bürgerschaft leichter zugänglich zu machen den An
trag gestellt an den Magistrat das Ersuchen zu richten sich
damit einverstanden zu erklären daß an den auf dem vor
gelegten Situationsplane bezeichneten Stellen der Umfas
sungsmauer des Stadtzottesackers vier EingangS Pforten
angebracht werden

Die Versammlung beschloß die Sache zunächst einer
Commission zu überweisen welche aus den Mitgliedern der
Bau und Verfchönerungs Commission soweit dieselben zu
gleich der Stadtverordneten Versammlung angehören be
stehen soll

2 Unter Mittheilung der Acten eines Kostenüber
schlags und einer Mappe mit 5 Blatt Zeichnungen bean
tragt der Magistrat sich mit der Erbauung der beiden Ka
sernengebäude in der projsctirten Art und Weise einverstan
den zu erklären

Kostenanschläge könnten erst gefertigt werden wenn
das Kriegsministerium sich mit den betreffenden Einrich
tungen einverstanden erklärt habe

Es würden seiner Zeit wenn die Anschläge ge
fertigt seien die nöthigen Anträge wegen Bewilligung der
Anschlagssumme gestellt und inzwischen die nöthigen Vor
bereitungen für Abschluß eines Vertrages mit der Militär
verwaltung getroffen werden

Die Versammlung beschloß den Antrag der zur Vor
berathung der Sache erwählten Commission dahin gehend

eine aus zwei ihrer Mitglieder bestehende Depu
tation an die städtischen Behörden zu Naumburg
abzusenden um die dortige Kaserne zu besichti
gen und an Ort und Stelle Erkundigung über
deren Verhältnisse einzuziehen

auch

dem Magistrate anheimzustellen eines seiner Mit
glieder dieser Deputation beizuordnen

zu dem ihrigen zu machen
3 In Folge Rescripts der Königlichen Regierung zu

Merseburg erleidet das Regulativ für Erhebung der Grund
nnd Miethssteuer in den ZZ ö 22 24 einige Abände
rungen

Der Magistrat beantragte sich mit den formnlirten
Veränderungen des Regulativs einverstanden erklären zu
wollen

Die Versammlung genehmigte die vom Magistrate
beantragten Abänderungen deS Regulativs mit der Maßgabe

1 H 9 Absatz 2 Statt In gleicher Weise c
bis und Stiftungen ist zu setzen

In gleicher Weise unterliegen der Mieths
steuer auch juristische Perso en insoweit sie
dazu nach Z 4 der Städteordnung heran
gezogen werden können

2 Z 22 Dem Absatz 1 sind die Worte zuzu
setzen

und sind die Tage der Offenlegung durch
das Tageblatt mindestens acht Tage vorher
bekannt zumachen

sowie als neuer Absatz statt des zweiten die
Werte zu setzen

Außerdem wird jeder Steuerpflichtige nach
ersolgter Veranlagung von dem danach zu
entrichtenden Steuerbetrage durch besonderes
Anschreiben in Kenntniß gesetzt

3 H 24 sind anstatt 4 Woche 6 Wochen zu
setzen

Endlich ist die Versammlung einverstanden
daß falls Königliche Regierung die Oeffentlich
keit der Sitzungen der ReclamationsCommis
sion nicht bestätigen wolle der Magistrat zu
ermächtigen sei solchenfalls davon zu abstrahiren

4 Der Magistrat beantragte sich dam t einverstanden
zu erklären daß die der Kämmerei gehörigen aus den dis
poniblen Beständen derselben angekauften Effecten ferner
nicht mehr mit dem Außercourssetzungs Vermerk versehen
werden Sobald der zweite Depositenschrank beschafft
sei würden die Herren Depositarien ersucht werden die
Effecten getrennt von den Coupons und Talons aufzube
wahren

Die Versammlung erklärte sich mit dem Antrage des
Magistrats einverstanden sür den Fall indeß daß eine
entgegenstehende Ministerial oder Regierungs Justruction
bestehen sollte nur mit Vorbehalt der Genehmigung der
Königlichen Regierung

5 Der Magistrat hat das bestandene Mieths Ver
hältniß über dem Laden vor dem Waagegebäude mit dem
I Januar c aufgelöst und da eine anderweite Vermiethung
qu Ladens auf längere Zeit mit Rücksicht auf Aden beab
sichtigten Umbau des Waagegebäudes nicht zweckmäßig er
scheint denselben an den Kcrbmachermeister Börner auf
monatliche Kündigung und gegen einen pränumerando zu
zahlenden monatlichen Miethszins von 12 15 Hx ver
miethet und beantragte sich mit dieser Veimiethm g ein
verstanden zu erklären

Die Versammlung erklärte sich mit dem Antrage des
Magistrats einverstanden

Hierauf fand geschlossene Sitzung statt

Stadt Theater
Die gestrige Aufführung des Wichertschen Lustspieles

Ein Schritt vom Wege gab uns Gelegenheit eine
der Zierden der deutschen Bühne auf dem Gebiete

138

deS feineren Converfationsstückes kennen zu lernen Fräulein
Marie Keßler vom königl Hoftheater zu B l n zeichnete
sich durch ein schönes klangvolles und mooulationssähiges
Organ durch gewandtes und wohldurchdachtes Spiel welches
alle Affecte des pointenreichen Stückes zur vollsten Wirkung
kommen ließ und durch ihre elegante sympathische Erschei
nung aus und bestätigte den Ruf der ihrem Gastspiel vor
angegangen k r Ke n Wunder daß ihre Ella sich sthr
bald die Herzen des zahlreichen Publikums eroberte Wir
haben uns schon srühcr bei der ersten Aufführung über den
Werth des Stückes selbst ausgesprochen der uu ,etheilte
Beifall den es überall gefunden wird ihm stets einen Er
folg sichern zumal wenn die Hauptrolle in so guten Händen
ist wie in denen unseres Gastes Auch die übrigen Mit
spielenden thaten das möglichste zur Unterstützung desselben
und trugen wesentlich zum Gelingen der Ausführung bei

Unser Publikum ober ist der Direction zu besonderem
Danke verpflichtet daß sie uns Gelegenheit giebt eine in
ihrem Fache so bedeutende Künstlerin wie Frl Keßler ken
nen zu lernen und es steht zu erwa ten daß es diesen Dank
durch zahlreichen Besuch der heutigen Vorstellung ausspricht

Mutter und Soh n nach dem bekannten Bremersch u
Roman die Nachbarn von Cbarl Birch Pfeiffer
bearbeitet bietet dem verehrtem Gaste alle Gelegenheit seine
Talente zur vollsten Wirkung zu bringen Lnu

Geflügel und Vogel Ausstellung
des ornithologischen Central Vereins für Sachsen
und Thüringen in den Tagen vom 7 bis 10 März
874 in den Räumen von Müller s Bellevue

zu Halle a d S
Um die Geflügel und Vogelzucht die rationell betrie

ben schon längst als wichtige Erwerbsquellen anerkannt
sind auch in unserer für den Großhandel so günstig gele
genen Stadt und in deren Umgegend anzuregen aber auch
um die Kenntniß der bei uns nistenden Vögel besonders
derjenigen die für die Agricultur Verhältnisse von Wichtig
keit und darum zu schotten sind zu vermitteln wird der
obengenannte Verein in den Tagen vom 7 bis 10 März
1874 am hiesigen Orte in den freundlichst hierzu bewillig
ten Räumen von Müller s Bellevue eine Geflügel und
Bogel Ausstellung veranstalten

Gegenstände der Ausstellung sind
lebendes und todtes Geflügel

und zwar a Hühner Truthühner Perlhühner Fasanen
Tauben Enten Gänse Schwäne c K Singvögel inlän
dische und ausländische v Ziervögel ä ausgestopfte Vö
gel besonders inländische für Agriculturverhältnisse nützliche
oder schädliche Vögel

Produkte die auf Geflügel und Bogel
zucht Bezug haben

als Bogelbauer Volieren Nistkästen Nistmaterial Futter
proben c

Die Betheiligung an der Ausstellung ist sowohl Züch
tern auch denjenigen die nicht Mitglieder des Vereins sind
als auch Händlern gestattet

Die Anmeldung der Ausstellungsgegenstände erfolgt
auf gedruckten Anmeldeformularen die von den Mitgliedern
des Ausftellungs Comite s gratis verabreicht werden und
bis zum 15 Februar 1874 an den Naturalienhändler
Herrn W Schlüter Landwehrstraße 17 hier mit deut
lich geschriebener Angabe der erforderlichen Notizen wieder
eingeschickt werden müssen

Da unsere Stadt alle Verhältnisse für einen guten
Absatz der für unsere Ausstellung in Aufsicht genommenen
Gegenstände darbietet so glauben wir im Interesse der ge
ehrten qu Händler Geflügel und Vogelsreunde zu handeln
wenn wir zu recht zahlreicher Betheiligung an unserer Aus
stellung einladen

Halle a d S den 8 December 1873
Die AnSftelluugs Tirectio

vr Reh R Tittel
Programm

zur ersten allgemeinen Geflügel und Vogel Aus
stellung in Halle a d S vom 7 bis 10 März
1874 in den heizbaren Räumen von Müller s
Bellevue veranstaltet vom ornithologischen Central

Verein sür Sachsen und Thüringen
1 Zur Ausstellung zulässig sind

a Tauben Hühner Truthühner Perlhühner
Fasanen Gänse Enten Schwäne u s w

d Singvögel einheimische und ausländische
c Ziervögel
ä Gut ausgestopfte Vögel unter specieller An

gabe ihres Nutzen und Schadens
o Geräthschasten und Producte die in Bezie

hung zur Haltung Pflege und Züchtung von
Vögeln stehen als Gebauer und zwar eben
sowohl einfache als Schmuck und Versen
dungsbauer und Volieren ferner Nistkästen
Niftkörbchen Nistmaterial Futterproben Schrif
ten ornithologischen Inhalts u s w

2 Nur in ihrer Art gute und zugleich gesunde Thiere
können zugelassen werden Von dem Comite als nicht aus
stellungsfähig erkannte Thiere werden dem Eigenthümer so
fort uufrankirt zurückgesandt ebenso solche an denen beab
sichtigte Täuschung erkannt wird

3 Alle ausgestellten Gegenstände sind auf einem ge
druckten Anmeldebogen der vom unterzeichneten Comite
gratis verabreicht wird genau zu bezeichnen und ist der
selbe bis spätestens den 15 Februar 1874 an Herrn Wilh
Schlüter in Halle a d S Landwehrstraße Nr 17
einzusenden Genannter ist auch gern bereit auf weitere
hierauf bezügliche Anfragen die nöthige Auskunft zu er
theilen

4 D e auszustellenden Vögel resp sonstigen Gegen
stände müssen den b Mär 1874 unter der Adresse
Dem AusstellungS Comite in Müller s Bellevue hier

eintreffen

5 Die Aussteller haben sowohl die Thiere als die
sonstigen Geräthschasten auf ihre Gefahr franco einzusenden
und erhalten sie srarco wieder zurück doch muß an jedem
Collo die vollständige Adresse des Absenders sei es auf
Papp oder Holz befestigt sein

k Jeder Aussteller hat sich bezüglich des Arrange
ments den Anordnungen des Ausftellungs Comite s zu
fügen

7 Für zweckmäßige Behälter sorgt der Verein doch
haben die Aussteller der unter d und o angegebenen sing
und Ziervögel die AuSstellungskäsige gleich mitzuschicken
Für gute Wartung und Pflege der Thiere wird der Verein
sorgen ohne indeß eine Garantie für etwaige Unfälle zu
übernehmen

8 Eine Prämiirung die in Geld und Diplomen be
stehen wird findet statt indessen werden diese Prämien nur
an Züchter und Liebhaber vertheilt werden Als Preisrich
ter sungiren hiesige und auswärtige Sachverständige und
wird die Piämiirung am Vormittage des zweiten Ausstel
lungstag s vorgenommen werden

i Futtergild wird nicht in Anrechnung gebracht hin
gegen von allen als verkäuflich ausgestellten Vögeln ein
Standgeld von 2 /z Sgr pro Paar oder Stamm und eine
Verkaufsprovision von 10 pCt erhoben Beabsichtigen
Aussteller ihre Vögel während der Ausstellungstage selbst
zu füttern resp zu besorgen so fällt eine Erhebung quaest
Standgeldes weg

1t Die Versendungsbehälter der verkauften Thiere
werden nur auf speciellen Wunsch des Ausstellers und dann
uufrankirt zurückgeschickt Verkauftes Geflügel darf erst
nach Schluß der Ausstellung abgeholt werden

11 Mit der Ausstellung ist eine Verloosung von
Ausstellungsgegenständen verbunden Die Verloosung findet
am 10 März im AusstellungSlocale statt Loose hierzu
sind sowohl vom unterzeichneten Comite als an der Kasse
zum Preise von 10 Sgr pro Stück zu entnehmen Die
Gewinnliste wird in den hiesigen Localblättern am Tage
nach der Ausstellung veröffentlicht werden Die Gewinne
müssen bis spätestens den 12 März abgeholt sein Aus
wärtigen werden dieselben Men Einsendung der Loose unter
Nachnahme der Verpackungsspesen ur srankirt per Post über
mittelt

12 Das Ansstellungslocal ist von Morgens 9 Uhr
bis Abends 6 Uhr gegen ein Eintrittsgeld von 5 Sgr
zugänglich Partoutbillets für alle 4 Tage gültig und auf
den Inhaber lautend werden zum Preise von 10 Sgr aus
gegeben

13 Kataloge s 2 Sgr sind an der Kasse zu habe
14 Freien Eintritt haben nur die Vereinsmitglieder

Das Ausstellungs Comite
Dr Reh Tittel Klautsch Müller Kaselitz

Dressel Mnst Kahlenberg Krone Schmidt Held
Volckmann Schlüter

Ein geistlicher Hochstapler
Wer die Geschichte der römischen Curie kennt dem

werden die verzweifelten Anstrengungen verständlich die sie
von je her um die Aufrechterhaltung oder um die Wieder
herstellung ihrer weltlichen Herrschaft gemacht hat Es ist
nicht blos das erklärliche Bestreben dasjenige wieder zu
gewinnen was sie in früheren Zeiten besessen hat sondern
es liegt dem auch das klare Bewußtsein zum Grunde daß
ihr eine solche absolute schrankenlose Gewalt wenigstens an
dim Orte wo ihr Sitz ist Noth thut um ihre eigene Exi
stenz in der hergebrachten Weise zu sichern Nicht die Re
ligiös da geben die lieser denkenden unbefangenen Katho
liken zu wkd durch das Aufhören der weltlichen Macht
des Papstthums geschädigt nicht einmal die Kirche als solche

und ihr Einfluß den man im Gegentheil gerade in den
letzten Jahren zu so oft mißbrauchten Proportionen hat
anwachsen lassen wohl aber die römische Curie deren
eigenthümliche Organisation zu nicht geringem Theile auf
einer bedingungslosen das weltliche und das geistliche Re
giment vereinigenden Centralgewalt beruht

Die römische Curie in ihrer gegen wältigen Gestalt
reicht in das 16 Jahrhundert zmück In dessen erster
Hälfte hatte sie so viele humanistische und weltl ch heidnische
Elemente in sich aufgenommen das ihr früherer Charakter
ganz verändert war In der zweiten Hälfte desselben Jahr
hunderts ist sie durch die staunenswerthe Thätigkeit einer
Reihe von Päpsten wie Paul IV PiuS V und Sixtns V
mit eiserner Faust in die Gcle se hineingezwängt worden
in denen sie sich seitdem fortbewegt hat Jene Päpste
haben ihr den Charakter der nnerbitilichen Strenge aufge
drückt der in ihnen selbst verkörpert zu sein schien Würden
sie je im Stande gewesen sein diese Reformen durchzufüh
ren wenn nicht in ihnen die geistliche und die weltliche
Macht in Einem vereinigt gewesen wäre So wird es
denn wohl erklärlich was die Curie dazu drängt sich mit
der Korst der Verzweiflung an den Gedanken der weltlichen
Herrschaft anzuklammern Sie sieht sich in ihrem eigenen
Schooße bedroht wenn Gut und Blut Leib und Leben der
Ihrigen nicht mehr wie sonst von ihrem Winke abhängig
ist sie muß befürchten daß nach und nach ein fremder
feindlicher Aeist und wäre es auch nur der Geist der
Unabhängigkeit sich ihr im Eigenen Hause einbürger t
dem sie dann nicht mehr wie einst mit Feuer und Schwert
wird begegnen können Durch Belohnungen und Straf n
hat sie bisher eine stramme Disciplin aufrecht erhalten
Nirgends sind ergebene Diener reichlicher belohnt nirgends
Berräther grausamer bestraft worden als durch sie

Vor einigen Wochen starb in Spoleto der alten Bi
schofsstadt ein Mann der vielleicht die größte Betrügerei



verübt hatte deren Opfer die Curie jemals geworden ist
Sein Name war Abraham Caschiur Es war in den zwan
ziger Jahren als er sich Jenes zu Schulden kommen ließ
und das gleichzeitige Geschlecht ist darüber weggestorben
nur er hat seine Schande und seine Strafe üderlebt Wun
derliche Geschicke eines Menschenlebens als Sohn eines
armen Dattechäridlers geboren sieht er sich durch Lug und
Trug auf der höchsten Stufe kirchlicher Ehre und Macht
dann cin jäher Sturz und die furchtbarste Strafe sühnt
sein Verbrechen ungenannt beschließt er sein Dasein in
derselben Dunkelheit in der er es begonnen Es ist eine
Tragödie der ergreifendsten Art wie dieses Leben eines
geistlichen Hochstaplers sie uns vorführt

Abradam Caschiur in Aegypten 1800 geboren kam
als Knabe in das Colleg der Propaganda in Rom Er
war lebendig arbeitsam schlau verschlagen kurz er zeigte
Eigenschaften welche ihn in den Augen seiner Mitschüler
und Lehrer über alle Anderen erhoben und ihm eine glän
zende kirchliche Laufbahn in sichere Aussicht stellien Allein
er war auch in hohem Grade ehrgeizig und das langsame
schrittweise Vorrücken auf dieser Bahn sagte seinem unru
higen Geiste und seinem Verlangen nicht zu So suchte
er denn die vielen unsren Stufen mit Einem Male zu
überspringen er setzte an und siehe es gelang Man
mag zweifeln ob man sich mehr über seine Kunst in Listen
und Verstellung seine schamlosen Lügen und Betrügereien
wundern soll oder aber darüber daß dieselben an entschei
dender Stelle Glauben gefunden haben Caschiur erzählt
daß sein Vater gewichtige Verbindungen am Hose Mehemed
Ali s habe daß die schismatischen Kopten in den Schooß
der römischen Kirche zurückkehren würden wenn mau ihn
den jungen Caschiur zum Patriarchen der unnirten oder
katholischen Kopten ernenne Er singirte in der glaublich
sten täuschendsten Weise einen deSsallsigen Briefwechsel
und siehe da seine Vorgesetzten die römische Gesellschaft
der päpstliche Hos und Leo XII selber gingen in die Falle
Die alle war plump genug g legt aber sie speculirte auf
eine Schwäche die man fast als eine allgemeine in Italien
betrachten kann aus den Mangel an Anschauung und Kennt
niß der Zustände fremder Völker Wäre die Curie über
die Lage der Dinge in Aegypten besser unterrichtet gewe
sen dann hätte sie sich so nicht fangen lassen können

Man glaubte den Documenten und den Verheißun
gen Caschiur war erst 24 Jahre alt da weihte ihn
Leo XII mit höchsteigenen Händen zum Subdiakon Prie
ster und Bischof von Theben alles an einem einzigen
Tage und den Bestimmungen des tridentiuischen Concils
entgegen welches für die E theilung der Priesterweihe das
vollendete 23 Lebensjahr fordert Aber der Betrüger hatte
dringend Eile anempfohlen wenn das große Werk in vollem
Umfange gelingen sollte

Kaum war Caschiur geweiht und zum Range eines
Patriarchen erhoben da singirte er andere Briefe welche
eS rechtfertigten daß er noch eine lange Zeit in Rom ver
weilte Er wollte den Lohn seiner Betrügereien genießen
In dem Palaste der Propaganda erhielt er seine Wohnung
Wo er sonst als armer Zögling bescheiden aus und einge
gangen da fuhr er jetzt in reichem Aufzuge in eigener
Equip ige an Die hohen Würdenträger empfing er die
Gesandten und der Adel machten ihm den Hof Der junge
Erzbischos kam auch in den frommen Kreisen in Mode
In Nonnenklöstern wetteiferte man v n ihm die M sie
halten zu lassen Alle machten ihm reiche Geschenke und
bald sah er sich im Besitze bedeutender Geldsummen

Aber so ganz halte er den Verdacht der Vrrsichtigen
doch nicht einzuschläfern vermocht Durch Briefe die er
angeblich aus Aegypten erhalten hatte von denen sich aber
herausstellte daß sie auf päpstliches Papier geschrieben wa
ren sell derselbe rege geworden sein Soviel steht fest
daß mau plötzlich aus seine Abreise drang und ihm einen
Spion mit auf den Weg gab Dies war ein junger Geist
licher Canestrari vom Orden der Paolotti Pfarrer an
S Andrea delle Fratte Ihm verdankt eö die Curie daß
die Betrügereien Caschiur S aufgedeckt wurden und daß sie
vor größerem Schaden bewahrt geblieben ist sie hat ihn
deshalb auch später zum B schcs ernannt

Ueber die näheren Umstände der Reise und der Ent
deckung bestehen zweierlei Erzählun/ en Nach der einen
durchzog der Patriarch von Rem aus im Triumphe überall
das Volk segnend das Königreich Neapel und Sicilien fuhr
dann an Malta an und kam in den Hafen von Alexandria
in Aegypten Dort angelangt sandte er den Canestrari
an Land um sich mit den Behörden über das Ceremonie
beim Ausschiffen zu verständigen Bei dieser Veranlassung
wurde Canestrari der Betrügerei des Patriarchen inne
Mehemed Ali in Wuth gerathen soll erklärt haben er
werde den Betrüger spießen lassen wenn er das Schiff ver
ließe Nach einer anderen Version kam Caschiur gar nicht
bis nach Alexandria Er nahm seinen Weg von Rom über
Genua überall von Ehrenbezeigungen der Bevölkerung em
pfangen überall die Kirchen gedrängt voll in denen er
Messe laS von allen Seiten reich beschenkt sein Wag n
umlagerte das Volk um von ihm den Segen zu erbitten
Endlich war der Tag der Abreise von Genua da zugleich
aber in dem Begleiter der Verdacht zur Gewißheit geworden
daß er es mit einem Schwindler ersten Ranges zu thun
habe Canestrari schrieb nach Rom auch in Alexandria
ließ er Erkundigungen einziehen die Antwort möge man
nach Malta gelangen lassen wo das genneser Schiff anlau
fen sollte So geschah es

Die Nachrichten welche er in Malta vorfand ließen
keinen Zweifel mehr bestehen Aber die Schwierigkeit den
Betrüger von dem englischen Malta in sicheren Gewahrsam
nach Rom zu bringen war nicht gering Da entdeckte Ca
nestrari ein größeres italienisches Schiff auf der Rhede Er
setzte sich mit dem Capitän ins Einvernehmen den Patri
archen bewog er das größere Schiff zu besteigen indem er
vorgab daß sie so schneller nach Alexandria kommen wür

den Erst auf hoher See erfuhr Caschiur baß er durch
schaut war und daß das neue Schiff seinen Cours nicht
nach Alexandria sondern nach Civita Vecchia dem Mittel
meerhafen des päpstlichen Gebietes nahm In Civita Vec
chia wurde er von den Carabinieri in Empfang genommen
man brachte ihn nach Rom von wo er vor nicht langer
Zeit in Glanz und Pomp ausgezogen war nächtlicher Weile
zurück und warf ihn in die Kerker der Inquisition der es
vorbehalten war den Richterspruch über ihn zu fällen und
zu vollziehen

Welche von den beiden Versionen die richtige ist wird
heutzutage schwer zu untersuchen sein Hätt man nicht im
Jahre 1849 als sich zum ersten und letzten Male die
Archive der Inquisition öffneten in unbegreiflicher Apathie
ihre Documente bei Seite liegen und dann wieder in die
Hände der früheren Besitzer gelangen lassen so würden
die Thatsachen der Katastrophe leicht constatirt werden kön
nen Aber die Gefangenschaft Caschiur S war nur das
Vorspiel zu dem grausigen Strafacte der ihn erwartete und
der uns heute noch bei der bloß n Kenntnißnahme von so
raffinirter geistiger Marter das Blut empört in die Wan
gen treibt

Man versammelte eine General Congregation des
Sant Usfizio der Inquisition Dem Papste ist jedesmal
dec Versatz bei dieser Congregation vorbehalten und Leo XII
wüthend über den schamlosen Betrug ließ es sich nicht
nehimn bei der Verurcheilung Caschiur S zu Präsidiren
Das Urtheil lautete aus Degradation von allen kirchlichen
Würden und Weihen und lebenslängliche Gefangenschaft in
den Kerkern der Inquisition Dieselbe Hand welche nicht
lange vorher ihn geweiht hatte unterzeichnete jetzt das mo
ralische Todesurtheil Oeffentlich hatte Caschiur Lug und
Trug betrieben so sollte denn auch sein Prozeß der Öf
fentlichkeit bekannt werden Zu dem Ende traf der Papst
eind Maßregel welche in der Geschichte der Inquisition
äußerst selten ist Er entband die Räthe und Beisitzer des
Tribunals von dem Eide der sie sonst zur strengen Ge
heimhaltung verpflichtet So wurden Prozeß und Ausfüh
rung des Urtheil in weiteren Kreisen bekannt

Die Degradation ging in einem großen Saale im Jn
quisitionspalaste vor sich Caschiur war Zögling der Pro
paganda gewesen Hatte er früher bei seinen Mitschülern
als Muster gegolten so sollte er und sein Geschick ihnen
j tzt als ein unvergeßliches abschreckendes Beispiel dienen
Das ganze Collegium der Propaganda versammelte man im
Hintergrunde des Saales auch die Zöglinge des römischen
Seminars ebenfalls junge Cleriker wurden gezwungen bei
dem grausigen Acte zugegen zu sein Im Vordergrunde
war ein Altar errichtet auf diesem Kelch und Hostie das
Evangelienbuch das Buch der Exorcismen eine Glasscherbe
und eine ausgelöschte Kerze Vor dem Altar saßen der
Monsignor Vicegerent mit zwei anderen Bischöfen Die
Diener der Inquisition führen Caschiur herein Er ist in
vollem bischöflichen Ornate als wenn er im Begriffe wäre
die Pontisicalmesse zu celebriren So will es die Vorschrift
Hier handelte es sich um die Entkleidung von drei sich
concentrisch umschließenden Würden dargestellt durch die
Bischofs Priester und Subdiakonats Weihe und diese Ent
kleidung sollte auch äußerlich sichtbar vollzogen werden

Der Vicegerent theilte das Urtheil mit nach der For
mel wie sie im römischen Pontificalbuche vorgeschrieben ist
Dann ließ er den Verurtheilten vor sich treten riß ihm
das Pallium das Zeichen seiner erzbischöflichen Würde von
der Schulter und sprach dazu Wir entkleiden Dich hier
durch aller Vorrechte der pontisicalen Würde weil Du sie
mißbraucht hast Dann nahm er ihm die Mitra vom
Kopf mit den Worten Wir entblößen Dein Haupt von
der Mitra weil Du sie durch Deine Führung befleckt hast
Darauf gab ihm einer der Assistenten da Evangelienbuch
in die Hand auch das entriß ihm der Degradirende wie
der mit den Worten Gieb das Evangelium zurück Du
hast Dich seiner unwürdig gemacht denn Du hast Gotte
Gnade verachtet Dann zog er ihm den Bischofsring
vom Finger und sprach Den Ring der e n Sinnbild des
Glaubens ist entziehen wir Dir mit Recht weil Du Got
tes Verlobte die Kirche schmählich verletzt hast Einer
der Assistenten r ichte ihm den Bischofsstab Auch diesen
entreißt ihm der Degradirende Den Hirtenstab nehmen
wir vor Dir damit Du nicht ferner das Amt üben mögest
welches Du schlecht verwaltet hast Dann nahm er die
Glasscherbe vom Altar und wandte sich zu Caschiur So
nehmen wir den geistlichen Segen und die Gnadengabe der
mystischen Weihe von Dir so viel an uns ist auf daß Du
Amt und Fähigkeit zu heiligen und zu segnen verlieren
mögest Mit diesen Worten schabte er ihm die Hände da
wo sie die Oelung empfangen hatten ab Das gleiche
Verfahren wurde auf die Tonsur angewendet unter ähn
licher Formel dann zogen die Diener ihm die Sandalen
aus und die Degradation von der bischöflichen Würde war
vollendet

Man mag sich vorstellen welchen Einfluß dieser Vor
gang auf die jugendlichen Anwesenden hatte Dieses Ver
fahren welches den Unseligen Schritt für Schritt aller sei
ner Attribute entkleidete ist so rafsinirt daß es auf em
pfängliche Gemüther einen schrecklichen Eindruck nicht ver
fehl n kann So fielen denn auch von den jungen Cleri
kern ein ge in Ohnmacht andere brachte man krank aus
dem Saale weg Gewi ist jedem von ihnen die Procedur
sein Leben lang unvergeßlich gewesen Aber das Verfahren
gegen Caschiur war noch nicht zu Ei de Der bischöflichen
Würde entkleidet war er immer noch Priester geblieben
und nach einer Pause begann man ihm auch tie Jnsi mien
dieser Würde eins nach dem andern zu entreißen Man
bediente sich dabei ähnlicher Formeln Die Assistenten
gaben ihm den Kelch und die Patene mit der Hostie in die
Hand und der degradirende Monsignore nahm sie wieder
ans seiner Hand und sprach dazu Wir entziehen Dir
und geben dies hierdurch kund die Fähigkeit Gott da

Meßopfer darzubringen und die Messe für Lebende oder
für Tode zu feiern Nochmals schabte er ihm mit der
Scherbe die Zeigefinger und Daumen beider Häude ab und
sprach dazu Die Fähigkeit zu weihen und zu segnen die
Du bei Oclung Deiner Hände erhalten hast nehmen wir
Dir durch dieses Abschaben

Wir brauchen die einzelnen Stufen der Degradation
von der priesterlichen Würde nicht weiter zu verfolgen
Aber auch das genügte noch nicht Caschiur des bischöf
lichen und priesterlichen Characters beraubt war ja noch im
Besitze der Diakonats und SubdiakonatS Würde geblieben
und auch diese wurden ihm unter entsprechenden Ceremonien
und Formeln genommen Endlich nachdem er auch der vier
unteren kirchlichen Grade entkleidet worden war blieb er
in der Tracht eines Galeerensträflings in den Händ n der
Schergen Es wird erzählt daß dann der degradirende
Monsignor sich erhob und zum Zeichen daß Caschiur nun
mehr aller Würde bar sei ihm einen Schlag ins Gesicht
versetzte In dem Pontisicale Cl mens VIII welches durch
Urbau VIII revidirt und neu herausgegeben wurde ist
dies nicht vorgeschrieben auch nicht was ebenfalls berich
tet wird daß derselbe Monsignore den Dienern der Inqui
sition zum Schluß anempfahl daß sie den Gefangenen gut
behandeln sollten

Caschiur der so die grausamste moralische Marter
die einen Menschen treffen kann erduldet hatte wurde zu
lebenslänglicher Haft in den Kerker geführt Da mochte
er über die Launen des Geschickes nachdenken das erst seine

Lügen mit Erfolg gekrönt hatte um ihn daun in den Ab
grund des Leidens zu stürzen Er war von kräftiger Con
stitutiou und von blühender Gesundheit gewesen Aber die
Kerkerluft machte ihn stech und unter Gregor XVI schien
er dem Tode nahe Da befahl dieser daß man ihm einen
lustigeren besser gelegenen Raum anweisen möge und
ihm erlauben solle täglich in einem der inneren Höfe des
Jnquisitionspalastes zu spazieren so daß er zweimal wöchent
lich begleitet von einem Ordensbruder die frische Luft der
Campagne genießen dürfte So kräftigte sich feine Gesund
heit wieder Das Jahr 1849 welches die Gefängnisse der
Inquisition sprengte gab auch ihm die Freiheit Man sagt
aber daß Pms IX nach der Rückkunft von Gaeta ihn
wieder einkerkern ließ freilich nur auf einige Zeit Später
wurde er freigelassen erhielt Verzeihung Seitens des Pap
stes und lebte von einem kleinen Jahresgehalt in Spoleto
Die Mitwelt hatte den Mann vergessen der einst in
jugendlichem Leichtsinn die größte Betrügerei gegen die

Curie verübte Cöln Ztg
Lotterie

Bei der heute fortgesetzten Ziehung der 2 Klasse
149 Königlich Preußischer Klassen Lotterie fielen 2 Gewinne
zu 4000 Thlr auf Nr 50 l69 und 66,468 1 Gewinn
zu 2000 Thlr aus Nr 11,005 1 Gewinn zu 600 Thlr
auf Nr 65,410 4 Gewinne zu 200 Thlr auf Nr
40,100 64,078 68,268 und 88,904 und 2 Gewinne zu
100 Thlr fielen aus Nr 73,878 und 77,261

Berlin den 11 Februar 1874

Vermischtes

Ludwigsburg 10 Febr Die Beerdigung von
David Friedrich Strauß hat heute unter einem zahl
reichen Geleite von hiesigen Stuttgarter und Heilbronner
Einwohnern stattgefunden Professor Reusle Oberstudien
rathsdirector Binder und Dr Ruosf sämmtlich aus Stutt
gart sprachen am Grabe auf welchem vom Schriftsteller
Verein Eoncordia dmch den Bürgermeister von Ludwigsburg
ein Kranz niedergelegt wurde Die Feier am Grabe wurde
durch den Gesang eines MännerchorS eröffnet und geschlos
sen Kirchliche Ceremonien waren durch den letzten Wil
len de Verstorbenen ausgeschlossen

Kiel 11 Februar Die gestrige Sturmfluth hat die
ganze Ostküste von Schleswig Holstein heimgesucht Die
Strandwälle wurde vielfach von den Wasserfluthen über
stiegen und größere Landstrecken vom WasserZüberschwemmt

Die angerichteten Beschädigungen sind nicht unerheblich

Lörseu Versammlnug in Halle am 12 Februar 1874
Witzen 1000 Kilo unverändert courante Qualitäten 80 8g

Thlr bez feinste knapp offerirt und höher bezahlt
Rozzen 1000 Kilo hiesiger bis 72 Thlr bez
Gerste 1000 Kilo feine Sorten für den Export und Brauer knapp

angeboten und preishalrend f Cheval bis 81 Thlr bez f
Landgerste bis 79 Thlr bez ordinäre und geleimte 69 72
Thlr bezahlt

Gerster,malz 50 Kilo lebhast gehandelt und Loco Waare unter 6 Thlr
nicht erhältlich

Hafer 1000 Kilo feingelber 66 67 Thlr bez 38 39 Thlr v 10l
Pfd B

Hülseusrüchte 1000 Kilo ohne Umsatz
Kümmel Mangels Angebor nichts gehandelt 11 11 Thlr

gesucht

Wicken 1000 Kilo mehrfach gefragt 58 60 Thlr zu notiren
Mai 1000 Kilo fest 67 Thlr bez
Lnpiuen 1000 KU gelbe bi 53 Thlr
Kleesaatcn 50 Kilo rothe hochfein unverändert preishaltend ab

fallende Qualitäten und die übrigen Gattungen namentlich weiße
Schwedische sortdauernd flau

Oelsaateu 1000 Kilo ohne Handel
Stärk 50 Kilo sest bei geringen Vorräthen 10 Thlr iuel bez und

und höher gehalten

Spiritus Liier ptt loco höher Kartoffel 22 Thlr bez
Nüben 22 Thlr nominell

Rüböl SV Kilo 9 4 Thlr angeboten
Prima S larijl SO K l unverändert sest
Petroleum deutsches 50 Kilo ohne Umsatz
Rohzucker 5Ü Kilo bei guter Stimmung unverändert in rohen und

rasfinirten Qualitäten
RilbensyruP k 0 Mo ohne Notiz
Rübenmela e 50 Kilo 50 Sgr bez
Pflaumen 50 Kilo,Kirschen 50 Kilo S cht
Kartofsiln 1000 Kilo Speise 18 Thlr bez Brenn 12 1L

Thlr bez
Oelkuchen 5o Kilo loco 2 2 Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 3 Thlr bez
M,tt bv Silo SkMN 2 Thlr Wch Thlr bez
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Bekanntmachung
Die Mitglieder der Krankenkasse der Fenerarbeiler als Schlosser Fnlenhauer Sporer

Büchsen und Windenmacher Sckmiede Messer Nagel Zeug Pfannen und Kupfer
Schmiede Gürtler Gelb und Rothgießcr Zinngießer Klempner Groß und Klein Uhr
macher Nadler und Schleifer werden hierdurch eingeladen zur Wahl des Ausschusses Ab
nahme der Rechnung c

Montag den 16 Februar c 7 Uhr Abends
auf dem Rathhause zu erscheinen

Halle den 10 Februar 1874 Der Magistrat
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Vorschule des Stadtgymnafiums
Oefter vorkommende Mißverständnisse veranlassen mich darauf hinzuweisen daß die

Klassenkurse der Vorschule jährige von Ostern zu Ostern sind daß also Knaben welche zu
Michaelis eintreten sollen durch Privatunterricht so vorbereitet sein müssen daß sie das
halbjährige Pensum der betreffenden Klasse absolviert haben Nasemann

kotdv Mauersteine Xvolitli uiut kteiu vaeliMppev Hteiu
koklevtkeer Älastie ossvritt liilliZzt

üZarren von 10 150 Itile M
Lorüeau Ifewe vv iiZIietiel U8vvs l

Rliew Nosel int
L

8 1onkolt1en iur voi üü Iillkstell Strrbvn
rr üüoilsnkeusr nx smpkeiriev iu dkstsr Hrislität uvä dilliAstsn kreisen

Zc vsus kroursusäs Ur 12
LsstslwnK ll ÜUI L nIiekörunA ill s Haus vsräell xrowxt ÄUSASkübrt

Bekanntmachung
Vom 15 d M ab erhält das zur Beför

derung von Postsendungen benutzte 1 Privat
Personenfnhrwerk zwischen Halle und Salz
münde folgenden Gang

m s Halle 6 Uhr früh
in Salzmünde 7 Uhr 45 M früh
aus Salzmünde 8 Uhr 15 M früh
in Halle 1V Uhr Vorm

Der bisherige Gang des 2 Privat Perso
nenfuhrwerks bleibt unverändert

Der Kaiserliche Ober Post Direetor

v I eluuavll 8 LlU8ilt0l doii8
Pack 2

oarÄia aIeM oke AoisvUen
a Tafel 3 sind täglich frisch

romatiMe aus DivteMork
kkallii unä 8pritsikuellvu
Dresdener alüseliMselien bei
N Leipzigerstr 105

Bekanntmachung
Die Fabrikbesitzer Engelke Lieban zu

Trotha beabsichtigen auf der ihnen von
dem Curatorium der Gas Anstalt pachtweise
überlassenen neben der städtischen GaS An
stalt am Hafen Nr 1 belegenen Wiese eine
chemische Fabrik zur Darstellung von Ammo
niaksalzen anzulegen

In Gemäßheit des tz 17 der Gewerbe
Ordnung für den Norddeutschen Bund vom
2l Juni 1869 wird dies Vorhaben hier
durch mit der Aufforderung zur öffentlichen
Kenntniß gebracht etwaige Einwendungen
gegen diese Anlage sofern sie nicht privat
rechtlicher Natur sind binnen 14 Tagen prä
clusivischer Frist hier schriftlich anzumelden
und zu begründen

Zeichnungen und Beschreibungen liegen
während der Dienststunden im Polizei Secre
tariat II Zimmer Nr 15 zur Einsicht bereit

Halle den 10 Februar 1874
Die Polizei Verwaltung

Eine größere Partie
MrtillK unÄ Äiikou

zziite
5 Meter 3 osferirt

ll 0 oääi I imieko
Als außergewöhnlich preiswürdig em

pfehle meine

3 Pfg Cigarre
100 Stück 22 H

li im Rathhanse200 Ctr Hen und Klee s 22 H
150 Ctr Stroh 15 A franco Bahnho
Pösneck verkauft
F L Schmidt in Schlettwein bei PöSneck

Fracht bis Halle pr Ctr ca 4 5 Ngr
Gummi Spritzen
Gummi Luftkissen
Gummi Eisbeutel
Gummi Strümpfe
Gummi Sauger
Gummi Unterlagsstoff
Guttapercha Papier
Kindersiaschen mit Gummischlauch

empfiehlt
die Hummimaaren Handtung von

VSl I v
Leipzigerstraße 1V3

billigst
in der Eisenhandlung

gr Steinstratze 12

in verschiedenen Zenres weiß und saröig
u jblUlKsten Kreisen

Das Leihinstitut für Musik von o n Barsüßerstr 6
hält ihr reichhaltiges Lager unter den hier billigsten Abonnements Bedingungen empfohlen

und
in schöner Auswahl empfiehlt die

Pianoforte Haudluug von IZ VN
Leipzigerstratze und kl Sandberg ESe Nr 11 Part

Nach wiederholtem Rückgange der Kohleupreise osseriren wir
WriHSRvtt in Fuhren a AS Ctr k 7 /s Thlr ,i franco

do ab Ambulante Ctr ll 1v Sgr j Stall

Itvtt Alter Markt 11
Sonnabend früh 9 Uhr Wellfleisch Abends frische Wnrst

und Suppe Frische Pfauukucheu rniekv
5KUN ÄvrunlKvoll ZZeKalllltlllAcIiullAell säsr II 11v vltllNAS u OriAlusIxrelseu olliNv

von Vortts oävr svustiKvn 8x sell ewxüsklt sied
Uv KZxz e iitt i i

Elmge krasttge Leute
finden in unserer Raffinerie
noch dauernde Beschäftigung
Hallesche Zu ckersieoer el Comp

Lehrlinge stncen unter günstigen Äeviu
unge Ausnahme bei

Wilh Camuitius Maler n Lackirermstr
Königsstraße 25

Für Drechsler
ich gut passend Pappelholz zu verkaufen

auf Schröter s Weiuberg

i I
der neuen Syrnpsabrik Zörbig ron Gebrüder
j unze d Comp feigster Waare verkauft

s F 2 A sn Aros Fabrikpreis
Taubengasse 2

Ein Lehrling für eine mechanische Werk
statt und ein Hastiger Bursche zur Neben
arbeit werden zum baldigen Antritt gesucht
Zu erfragen bei F Müller Stembocks g 3

Eine gute Köchi sucht zum 1 April d I
Frau Pros Eck Wilyelmsstraß 5

Ein Mädchm für Küche und Hausarbeit
suche ich zum 1 April

Frau Luise Poppe Blücherstraße 7 a

2 Stück Nutzbaum Secretiire gute Ar
beit schönste Maser stehen billig zum Ver

kauf bei OStrohhofsspitze 2V

Sonnabend den 14 Januar Vormittags
1V Uhr sollen kl Ulrichsstr 1b 4 Tonnen
Heringe me i stbieten d versteigert weiden

ZkA Herr uelegant n billig Trödel 7
Damen Maske elegant und billig ver

miethet Schülershof 17 p
DamensMasken elegant und billig ver

miethet Taubengasse 16 im Hofe
Remontoirs Ancre u Cyliud Uhren

gold Brillen 2 sehr gut erhaltene Violi
nen in Etui billig zu verkauf

Schülershof 2Y part
Schrotenschnhe Fleischergasse 3 Hof I
Junge Wachtelhunde verkauft

Unterberg 5
Kutter oder Zuckerrübe werden

zu taufen gesucht Liebenauerstr 2
Ein Httudewage wird zu kaufen gesucht

Adr A 5 in der Exped d Bl
eine feine Dame Maske

VfVH 4 zu kaufen gesucht Adress
unter Maske in der Exped d Bl

Filz und Seidenhüte
werden gewaschen gefärbt und modernisirt in

der Hutfabrik von UK LerZer
Gummischuhe rep Schlag gr Märkerstr 18

Deutsche Lotterie
Die Gewinnliste liege ans in Halle a/S
bei VI v ck r

Al Annoncen Büreau
rell Zit Annoncen Büreau

Die Gewinnlisten müssen bis spätestens
April e abgefordert werden

Ein Kastenmacher für Wagenban ge
schickt und fleißig wenn auch verheirathet
findet sofort dauernde und gute Stellung
Offerten mit möglichsten Details der Ver
hältnisse n Anspräche befördert die Annons

cen Expedition von n i z in
Halle a/S Brüderstraße 14 1 Tr unter
H S 6 S

Ein tüchtiger junger Arbeiter wird ge
sucht in der Branntweinbrennerei von

Ed Grabeuhorst Schlamm 10
Einen Lehrling sucht der Zeugschmiede

Meister O Walter Klausbrücke 23

Ein erfahrenes Mädchen mit gutcn Zeug
nissen suche ich zum I April für Küche und
Hausarbeit

Frau Otto Königsstraße 4Vä

Anst Schläfst mit K Franckenspl 6 H I
Schüler finden Ostern Pension bei einem

Lehrer Nierneherfir 10 3 Tr l
Gejucht von ruhigen Leuten eine Wohnung

3 Stuben 3 Kauumrn Küche u Zub
Ädr abz gr Ulrichstr 2t1 im Blumengesch

Äeiucht wirv 1 April in der Nähe des
Bahnhofs ein feines Garcon Logis ohne Mö
bel Adressen unter Nr 103 abzugeben in
der Exped d Bl

Verloren ein goldenes Emaille Medail
lon Abzugeben gegen gute Belohnung bei

Pred Pfaffe Waisenhaus
Verloren in der Näye rer Mühlen einen

braunen Pelzkragen mit rothem Futter
Belohnung ll Ulrichsstraße 29 Hos 1 Tr

Messer gesunde Steinthor 9 2 Tr

Eine zuverlässige Aufwartung
w 1 März ges Zu erfr Exped

Dem Schuhmachermeister Böttcher zu
seinem heutigen Wiegenfeste ein dreimal don
nerndes Hochl daß der ganze Schülershof
wackelt Ein stiller Verehrer

Eme Auswartung für die grühstuncen so
ort gesucht Neunhäuser 2 II

Wir gratuliren Krau Lausch zu ihrem
50 Wiegenfeste ein dreimal donnerndes Hoch I

daß die kleine Ulrichsstraße wackelt und die
Preußische Krone zittert F L K L

Eine ordentl Aufwartung für den Vorm
wild sofort gesucht Näheres in der Exped

Anst junge Mädchen welche das Schneidern
gründlich erlernen wollen werden sofort an
genommen Wo sagt die isxped

Eine gründliche Clavterlehrcria nimmt
noch einige Schülerinnen an Nähere sagt
die E x pev d Bl

Eine alleinstehende Wittwe wünscht einem
bejahrten Herrn die Wirthschaft zu führen
Näheres bet F Saatz am Markt

in Mädchen von außerhalb 17 Jahre all
bereits gedient mit guten Attesten und von
ordentlichen Eltern sucht einen Dienst nicht
zu schwer am liebsten bei einzelnen Leuten

sür Alles Näheres Linvenstrai e 7
Zum 1 April sind 2 herrschaftliche Woh

nungen Parterre und Bel Etage bestehend
ans je 1V Piecen mit Badeetnrichtung z
vermiethen

W ilhelmsst raße 20 2 Treppen hoch
Line herrschaftl Wohnung 3 Stuben 3

Kammern u Zubehör ist preiswerth zu ver
Miethen und kann jetzt oder 1 April bezogen
werden Näheres in der Exped d Bl

2 St 2 K K Eatröe mit Zubehör zu
vermiethen kl Ulrichstr 12

Eine freundliche Hofwohnung für 2 ruhige
Leute sofort oder später zu bez Näheres bei

Herrn Kupfer im Gymnasium

Umzugshalber ist im Hause des Kauf
mann Herrn L Voigt zum 1 April
eiu geräumiges Logis zu beziehe Ei
gaug Dachritzgasse 1

1 geräumige möbl Stube und Kammer ist
zum 1 April zu vermiethen

Barsüßerstr 5 I
1 möbl Stube zu vermiethen

an der Moritzkirche 5 part
Freundlich möbl Stube sofort oder später

zu beziehen Herrenstraße 12 part
Möbl St u K

1 März beziehbar
an 1 ein H zu verm
Fleischergasse 25 II

2 Schläfst mit Kost gr Ritterg 2 H I

Familien Nachrichten
Eutbiudungs Anzeige

Heute wurde meine liebe Frau geb Flems
ming von einem munteren Mädchen glücklich
entbunden

Halle den 11 Februar 187 4
Adolph Hngo jnn

Mfhorn den 10 Februar 1874
Die glückliche Geburt eines gesunden Töch

terchens zeiqen ergebenst an
Eiters Kreishauptmann

und Frau Sophie ged Fubel
Gestern Abend 9 uhr starb plötzlich und

unerwartet unser jüngstes erst vier Wochen
altes Töchterchen was mit der Bitte um
stelle Theilnahme hiermit anzeigen

C W Hachtmanu und Fra
Halle den 12 Februar 1874

Stadt Theater
Freitag den 13 Februar 1874
Mit aufgehobenem Abonnement

Zum Beuefiz für Fräulein Emilie Groß
Myrthe und Krone

Intriguen Schauspiel in 5 Acten aus den
letzten Tagen Peters des Großen von Rußland
frei nach Scribe von Wilhelm Siegmund

Zu dieser ihrer Benefiz Vorstellung
ladet ergebenst ein Emilie Groß Zk

Liedertafel tüiitiMtu
Sonnabend den 14 Febr Abds 7 Uhr

im Brockcnhanse
Dies unsern Freunden zur Nachricht

Der Borstand

Königliche meteorologische Station
11 Februa r 187S

Nstat
Stunde L stdr

Par i in

Dxzchdr

Par Lw

Lust

ad
Wi e

MorgS S
Mittags 2
Wkj IN 340 22
Wi,iÄ 340,92

341 SS
341,00

0,47 55 3
1 10 68,7
0 77 664
0 78 j 63 5

90 024 SW,1
53 SW 1
S 7
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